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Novelle Vermessungsgesetz 2016 
 

Vereinfachte wirkungsorientierte Folgenabschätzung 
 

Einbringende Stelle: BMWFW 
Vorhabensart: Bundesgesetz 

Laufendes Finanzjahr: 2016 
Inkrafttreten/ 

Wirksamwerden: 
2016 

Vorblatt 
 

Problemanalyse 
Verfahren zur Umwandlung von Grundstücken in den Grenzkataster: 
Im derzeitigen Verfahren werden Eigentümer, deren Zustimmungserklärungen zum Grenzverlauf vom 
Planverfasser nicht beigebracht werden konnten, vom Vermessungsamt nachweislich verständigt. Sie 
können innerhalb von 4 Wochen Einwendungen gegen den Grenzverlauf erheben. Werden Einwendungen 
erhoben führt dies dazu, dass ein Antrag auf Umwandlung zurückgewiesen bzw. eine Grundstücksteilung 
im Grundsteuerkataster durchgeführt wird. 
Dies ist sowohl für den Antragsteller unbefriedigend, da dieser die begehrte Umwandlung nicht erlangt, 
als auch für den Eigentümer, der mit dem im Plan dargestellten Grenzverlauf nicht einverstanden ist. 
Damit das Verfahren im Interesse beider Parteien weitergeführt werden kann und die Grenzfrage geklärt 
wird, ist eine Änderung des Verfahrensablaufes erforderlich. 
Gebiete mit Bodenbewegungen: 
Das Vermessungsgesetz enthält keine Regelung über Vermessungen in Gebieten mit Bodenbewegungen. 
In diesen Gebieten weisen Festpunkte nicht die in der Vermessungsverordnung normierte 
Lagegenauigkeit auf. Eine Wiederherstellung des Grenzkatasters ist daher nicht mehr exakt möglich. Dies 
führt in diesen Bereichen zu Inhomogenitäten im Kataster und erfordert Regelungen für Vermessungen 
und Verfahren in diesen Gebieten. 
Allgemeine Neuanlegung des Grenzkatasters: 
Dieses Verfahren ist derzeit nur in einer gesamten Katastralgemeinde möglich. In Katastralgemeinden, 
die auch hochalpine Bereiche umfassen wurden diese Verfahren daher aus Kostengründen nicht mehr 
eingeleitet. 
 
Aus den oben genannten Gründen ist eine Novelle des Vermessungsgesetzes erforderlich. 
 

Ziel(e) 
1. Effizienzsteigerung bei Verfahren im Kataster: 
Durch die Umwandlung von Grundstücken in den Grenzkataster im Zuge von Agrarverfahren mit 
Verordnung und die Schaffung der Möglichkeit einer allgemeinen Neuanlegung in Teilen einer 
Katastralgemeinde sollen die Verfahren im Kataster effizienter gestaltet werden. 
2. Erhöhung der Rechtssicherheit bei der Umwandlung von Grundstücken in den Grenzkataster: 
Durch die Neuregelung des Umwandlungsverfahrens wird die Rechtssicherheit gesteigert. In den Fällen, 
in denen ein Planverfasser nicht sämtliche erforderliche Zustimmungserklärungen der 
Grundstückseigentümer zum Grenzverlauf erlangen konnte, soll der Grenzverlauf geklärt und folglich 
eine Umwandlung der Grundstücke in den Grenzkataster durchgeführt werden können. 
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Inhalt 
Das Vorhaben umfasst hauptsächlich folgende Maßnahme(n): 
- Optimierung der Verfahren zur Umwandlung von Grundstücken in den Grenzkataster 
- Regelung für Vermessungen in Gebieten mit Bodenbewegungen 
- Neuregelung der Umwandlungsverfahren 
- Ermöglichung der Abschreibung von Trennstücken aus dem Grenzkataster 
- Verkürzung der Frist für Grenzwiederherstellungen von 2 auf 1 Jahr 
Die Umwandlung von Grundstücken in den Grenzkataster im Zusammenhang mit Agrarverfahren soll 
durch Verordnung verfügt werden. Weiters wird die Möglichkeit geschaffen, die allgemeine Neuanlegung 
des Grenzkatasters auch in Teilen einer Katastralgemeinde durchzuführen, was zur Erhöhung der 
Effizienz dieser Verfahren im Kataster beiträgt. 
Für Vermessungen und Verfahren in Gebieten mit Bodenbewegungen werden neue Regelungen 
geschaffen, um die Rechtssicherheit zu erhöhen. 
Durch die Neuregelung des Umwandlungsverfahrens soll dieses Verfahren effizienter gestaltet werden. 
Die Schaffung der Möglichkeit, Trennstücke aus dem Grenzkataster abzuschreiben, erleichtert in 
Bagatellfällen den Liegenschaftsverkehr. 
Bei Grenzwiederherstellungen werden durch die Verkürzung der Reaktionsfrist der Vermessungsämter 
diese Verfahren parteienfreundlicher gestaltet. 
 
Beitrag zu Wirkungsziel oder Maßnahme im Bundesvoranschlag 
 
Das Vorhaben trägt der Maßnahme „Bereitstellung aktueller und flächendeckender Geobasisdaten für das 
gesamte Bundesgebiet und die Abgabe in elektronischen Abgabesystemen gemäß den Anforderungen des 
E-Government und der EU“ für das Wirkungsziel „Erhöhung der Attraktivität des Wirtschaftsstandortes, 
Verbesserung des unternehmensfreundlichen Umfeldes insbesondere Forcierung des Wettbewerbs, Erhalt 
und kulturtouristische Präsentation des historischen Erbes“ der Untergliederung 40 Wirtschaft bei. 
 
Finanzielle Auswirkungen auf den Bundeshaushalt und andere öffentliche Haushalte: 
 
Aufgrund der voran angeführten notwendigen legistischen Maßnahmen ergeben sich für das BEV die in 
den Berechnungen angeführten Aufwendungen. 
 
Finanzierungshaushalt für die ersten fünf Jahre 

in Tsd. € 2016 2017 2018 2019 2020 
Nettofinanzierung Bund -23 -25 -27 -29 -31 
 

Verhältnis zu den Rechtsvorschriften der Europäischen Union 
Die vorgesehenen Regelungen fallen nicht in den Anwendungsbereich des Rechts der Europäischen 
Union. 
 

Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens 
Keine 
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